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derlosen Paare VO:  — nıemandem 1n die Offent- Aufarbeitung der Vergangenheıt un: WI1e eine
ıchkeıit gebracht wird, das verwelst auf Detizite. Versöhnung aus$s christlicher Sıcht aussehen
Die katholische Kırche nımmt unbesetzte Posı- könnte. Das verlangt nıcht zuletzt Gespräche
tiıonen 1Im öftfentlichen Gespräch nıcht aktıv ein. auf öftfentlichen Foren, die die Kırche leicht her-

Eın weıteres Beıispiel tür unbesetzte Themen- stellen könnte.
telder 1St die Kabpitalismuskritik. Der einzelne Das grundlegende Problem der öffentlichen
Bundesbürger 1St wahrscheinlich wenıger abhän- Darstellung der katholischen Kırche ıIn Deutsch-
Q1@ VO staatlıchen und kulturellen Instiıtutionen and hegt möglicherweise darın, da{fß die Kırche
als VO der Marktmacht Uun: der Werbung der wen1g selbst aktıiv wiırd und sıch VO außen
großen Hersteller und Handelshäuser. Hınzu die Fragestellungen aufzwıingen Alst Es ware eın
kommt die bedenkliche Auswirkung des hıesi- Leıichtes, Fragestellungen aktıv tormulieren
CIl Kapıtalısmus auf dıe Dritte Welt uch ıer und Posiıtionen besetzen, umm damıt auch tür
werden och nıcht besetzte Posıtionen eıner BC- die iınnerkirchliche Dıskussion ue Themen 1NSs
zıielten Kritik des hıesigen Wırtschaftssystems Spıel bringen, tür dıe die Kırche kompetent

wen1g aktıv wahrgenommen. 1St. Wıe lange sollte die Kırche noch hinnehmen,
Interessant ist, die evangelische Kırche dafßt S1E 1U im Zusammenhang miıt Normen der

in das kritische Vısıer der Medien geraten 1ISt; indıyıduellen Lebensführung und iınsbesondere
W as die Aufarbeitung der DDR-Vergangenheıt der Sexualıtät iın der Offentlichkeit genannt
betritft. uch 1er oibt unbesetzte Posıtiıonen wırd, jedoch nıcht im Zusammenhang mıiıt ande-
tür die katholische Kırche, die ın SanzZ anderer [CIN Fragen, die VO  ; nıcht geringerer vesellschaft-
Weıse nıcht 1U Stellung nehmen könnte, SO1M1- lıcher Bedeutung sınd?
ern uch den Weg aufzeıgen müßte, Ww1e eıne Eckhard Bıeger SJ

Frauen un: Okumene
Der Weltgebetstag der Frauen

Im tolgenden Beıtrag soll das Thema Frauen und ersten Freıtag 1mMm März Frauen In ber 170
Okumene exemplarısch Weltgebetstag der Ländern der Welt T, yemeınsam
Frauen (WGT dargelegt werden. Damıt wırd Gottesdienst telern. Jahr tür Jahr wırd eın
der Blick auf ine Basısbewegung gelenkt, dıe 1ın Land und eine S Thematık In den Mıt-
den bısherigen Reflexionen ber Frauen und telpunkt der Auftfmerksamkeıt gestellt. Die Li-
OÖkumene NUur wen1g beachtet wurde SO $tindet turgıe wırd VO Frauen Aaus$s dem VO der ınterna-
der WT 1ın dem Überblick VO Ursula Kıng tionalen Konterenz ausgewählten and erarbei-
„Der temıiniıstische Autbruch und dıe Okume- teL. Eın Blick auft dıe IThemen und Länder der
ne  - (UOrıijentierung, keine rwäh- etzten re zeıgt die Fülle der geistlichen Im-
Nung. Ebensowenig wırd ıhm iın der Bewertung pulse und der Intormationen ber Land und
der ökumeniıischen Fortschritte Beachtung gC- Leute, die ın den Liturgien tinden sınd 1990
schenkt. Der Weltgebetstag der Frauen macht wurde der Weltgebetstag VO Frauen Aaus der
deutlich, da: die VO  — Frauen getragene Okume- SSR die Lıturgie WTr och ZU!r Zeıt des kom-

den Jüngst häufıger vernehmen- muniıstischen Regimes vertafßt worden)
den Klagen ber die Stagnatıon der Okumene dem Leitwort „Unsere Hoffnung Gerechtig-
sehr lebendig 1St und eiınen nıcht unterschät- keıt für alle'  ‚< vertafßt. 1991 beteten Frauen mıiıt
zenden Beıtrag SA FEinheit der Kırchen eıstet. ıhren Schwestern N Kenıua weltweıte (GJe-

Auft ıne knappe Formel gebracht 1st der meıinschaft dem Motto „Mıteiınander
Weltgebetstag der Frauen ıne weltweıte Ööku- terwegs”. ‚In Weısheıt mMiı1t der Schöpfung le-
meniısche Basısbewegung. Jedes Jahr tinden sıch ben  « stand 1M Miıttelpunkt des Weltgebetstags
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19972 In dieser Ordnung (sO lautet dıie Bezeich- sollten auf Eınladung der Arbeitsgemeinschaft
der christliıchen Kırchen ber dıe Frauenarbeit 1ınNUuNng tür dıe Lıiturgıie), die VO Frauen AausS$s

Österreich, der Schweiz un: der Bundesrepu- iıhren Kirchen berichten. Dıie jer Vorsitzenden
blik Deutschland vorbereıtet worden WAarl, ZIN- beschlossen, künftig den Weltgebetstag als wiıich-

Frauen betend der Frage ach der Bewah- tıge gemeınsame ökumenische Inıtiatıve för-
ernrTung der bedrohten Schöpfung nach

Der Weltgebetstag der Frauen begann VOTr Dıie Beteiligung der römiısch-katholischen
ber 100 Jahren 1ın den USA 185857 rief die Pres- Frauen begann nach dem Konzıil auf Gemeinde-
byterianerin Mrs James eınem Gebetstag tür ebene. Wegbereıiter für die Kontaktautnahme
dıe Innere Mıssıon auf. Sıe Cat das eıner Zeıt, WAaTr die ökumenische „actıon eıt 1970
da dıe Sıtuation In den USA VO den Folgen des wirken die römiısch-katholischen Frauen als
Sezessionskrıiegs, der Gespaltenheıt des Landes Miıtglieder 1m deutschen Weltgebetstagskomitee
iın der Sklavenfrage und den großen Wande- (West) mıt Miıt der Gründung des Komuitees hat
rungsbewegungen AUS kuropa und Asıen gC- der Weltgebetstag ıIn der Bundesrepublık eıne
kennzeichnet WAT. Dreı Jahre spater folgte eın kontinulerlich wachsende Verbreitung gefunden.
Auftruft T4 einem Gebetstag für dıe Außere Miıs- Selit 19/585 gehen jährlıch mehr als ıne Miıllion
S10N VO Wwel Baptıstınnen, Mrs Peabody un: Gottesdienstordnungen In die Gemeıinden.
Mrs Helen Barret-Montgomery. uch S1E STan- Die Anfänge des Weltgebetstags stark
den dem Eindruck der Probleme, dıe ıhr VO treikirchlicher un: protestantıscher Seıite
Land bedrängten. 919/20 wurden die beiden bestimmt. Diese Pragung durch eın VO den
Gebetstage, die ursprünglıch verschiedenen evangelischen Kırchen entwiıickeltes Okumene-
DDaten gehalten wurden, zusammengelegt. 1968 verständnıs 1St heute ın vielen Weltgebetstagsko-
wurde das Datum och eiınmal verändert: Der miıtees verschiedener Länder tinden Es 1St

och nıcht überall selbstverständlich WI1E 1ınTag des gemeınsamen Gebets 1St 1U der
Freıtag 1M März, nıcht mehr der Freıtag In Miıtteleuropa, da{fß dıe Katholikinnen ZU Welt-
der Passıonszeit. gebetstag dazugehören. Katholikinnen fanden Ja

Der Gebetstag breitete sıch kontinmerlich 4U5 auch jer VOT relatıv kurzer Zeıt
und wiırd se1t 1927 als Weltgebetstag gefelert, da ATl Begınn des WT Z der Bewegung. In der
iınzwıschen die Inıtıatıve uch 1ın Großbritan- Bundesrepublık haben VOT allem dıe großen
nıen, Australıen, Neuseeland und Süudatrıka Ver- Frauenverbände, ktd un KDFB, SOWIl1e die
breitung gefunden hatte. Nach 1945 führte dıe Frauenseelsorge azu beigetragen, dafß der Welt-
Sehnsucht nach Frieden und Versöhnung Frauen gebetstag in den gemeıindlichen Gruppen breit
ın vielen Ländern dazu, S1C dieser Bewegung ANSCHOMUINCH wurde. Nach antänglichen Vorbe-
anzuschließen. halten und Schwellenängsten laden sıch Frauen

In Deutschland begann der Weltgebetstag der gegenselt1g FADR Gebet ein. Aus dieser ökumen1-
schen Praxıs entstanden mancherorts ökumen1-Frauen 1947 auf Einladung VO Amerikanerin-

NCI, Ehefrauen der ın Berlin statıonıerten Solda- sche Gruppen, Ww1e Gebets- und Bıbelkreise der
ten eın Zeichen VO Versöhnungsbereitschaft Eıne-Welt-Gruppen.
Un Völkerverständigung. 19458 WUur: de die In- Die Okumene 1mM Weltgebetstag 1sSt nıcht aut
ıt1atıve VO Bayerischen Mütterdienst, eıner den evangelısch-katholischen Austausch be-
Mıtgliedsorganıisatıon der Evangelıschen Frau- grenzt. Im deutschen Weltgebetstagskomıitee vl

enarbeit ıIn Deutschland, aufgegriffen un wel- beıten Frauenorganısationen der Altkatholıken,
terverbreıtet. Zunächst wurde der Weltgebetstag Methodisten, Mennonıten, der Heılsarmee, der

VO' evangelıschen un: treikirchlichen Griechisch-Orthodoxen, Baptısten und der
Gemeıinschaftten. 1966 wurde das deutsche Welt- Herrnhuter Brüdergemeıine mıt, Iso ınsgesamt
gebetstagskomitee gegründet. Vorausgegangen NECUN Kontessionen. Es 1St nıcht immer eıicht,
WAar eın 'Tretten der Verantwortlichen für Frau- Frauen AUS den kleinen Kirchen In der Nachbar-
enarbeıt der Methodisten, Baptısten, Altkatholi- schaftt aufzuspüren; aber oibt oft auch zentra-

ken sSOWI1e der Evangelıschen Frauenarbeit. Sıe le Gottesdienste iın Städten, dıe VO  ; den V1
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schıedenen Kontessionen gemeınsam gestaltet nıger Touristikunternehmen. In der Folge
werden. Zum Gebet gehört meı1st 2AUC der Aus- wandten S1EC sıch dıe Bundesregierung muıt der
tausch zwıischen Frauen, der im Anschlufß Forderung, die Ausbeutung VO Frauen ın
den Gottesdienst stattfindet. Thailand, den Philippinen und anderswo u-

Im Weltgebetstag überwinden Frauen (sren- gehen. Der thaiıländische Weltgebetstag W ar der
ZCN, N1C 1U der Konftessionen, sondern auch Anstofß tür einıge kırchliche Frauengruppen,
der Länder. Jahr tür Jahr eiınem anderen, oft sıch intens1ıv diese Form der Ausbeutung
uch unbekannten Land 1ın der Liturgie be- einzusetzen. Eın anderes Beispiel 1St der Weltge-
SCHILCN, weckt dıe Autmerksamkeit $ür interna- betstag 1991 aus Kenıi1a,;, beı dem ber die er
tionale Bezüge, für Probleme, dıe die Menschen sundheitsgefährdende Tätigkeıit der Blumenar-
iın dem jeweıligen Land edrücken. Die Lıiturgie beiterinnen intormuier: wurde. In eıner 1Öözese
macht neugıer1ıg auf das tremde Land Zur wurde eıne Unterschriftftenaktion durchgeführt,
Durchführung des Weltgebetstags gehört des- In eiıner anderen Regıon wurde dıe Dıiskussion
halb eıne intensiıve Vorbereıitung, die auf allen ber den Export VO  - Pestizıden muıt Vertretern
Ebenen (Bundes-, Dıözesan-, landeskirchliche, der chemischen Industrie gesucht. Diese Aktio-
Dekanats- un: Pftarreiebene) durchgeführt wırd I918! werden VO  ; einzelnen Frauen der Gruppen
Dıies 1St nıcht zuletzt eshalb notwendıg, weıl In Gang DESELZL und durchgeführt eın Zeichen
Frauen iın der Liturgıie oft nıcht treı sprechen der Eıgenständigkeit eıner Bewegung, die für
können. Beispielsweise konnte ın der Ordnung vieles offen ISt.
aus der SSR nıcht dıe Unterdrückung der Freı- Und nıcht zuletzt: Am Weltgebetstag der
eıt un!: damıt die Unterdrückung kırchlicher Frauen gestalten Frauen Liturgie. Lo Gottes,
Aktıvıtäten angeprangert werden. Hıntergrund- Süundenbekenntnis, Schriftlesung, Fürbitte un
iıntormationen sınd Iso notwendig, enn S1EC degen sınd teste Bestandteıile der Gebetsordnun-
möglıchen eın vertiettes Verstehen des Landes SCH, dıe aber unterschiedlich ausgestaltet WCI-

un der dorgen seıner Bewohner. den Dıie Liturgie 1St immer konkret, hat einen
7Zu dem „informierten Beten“ vehört als Wwel- Sıtz 1M Leben der Frauen des jeweıligen Landes

ter Grundsatz „betendes Handeln“. Beı der In- Sıe 1st AUC gepragt durch dıe Spirıtualität der Jes
tormatıon annn nıcht bleiben: angesichts oft weılıgen Regıion der Welt. Durch dıe Afrıkane-
schreiender Not 1st Handeln gefragt. Zunächst rinnen konnten Frauen hierzulande beispiels-
veifßt das, da{fß In jedem Weltgebetstagsgottes- welse den Kollektengang kennenlernen, eın be-
dienst eıne Kollekte gehalten wırd Miıt den DUn WERLES Darbringen der Gaben jeder einzelnen.
sammelten Miıtteln ber 1er Millionen Im Zug der Entwicklungen im lıturgischen Be-

In der Bundesrepublık) werden kleine Frau- reich der CIKHANSCHNECN Jahre, der kreativen (52-
enprojekte ın aller Welt unterstutzt, 7 Be- staltung der (Gottesdienste durch Symbole, Bıl-
rufsausbildung für Mädchen ın Indıen, dıe In- der, Tanz, Pantomıme us entdeckten Frauen
tormationsarbeit der Mütter der Verschwunde- Möglıchkeıiten der Gestaltung der Weltgebets-
NCN AaUS Argentinıen, Erholungs- und Begeg- tagslıturgıe.
nungsmafßnahmen für ehemalıge polnısche Di1e Gestaltung dient ımmer dazu, Land un
Häftlinge der eıne Kampagne Gewalt RC Thematik den Gottesdienstteilnehmerinnen na-

herzubringen. Der Altarraum WIrF:! d mıiıt ZeichenSCH Frauen 1ın Papua-Neuguinea. Bıs heute
konnten knapp 2000 kleine Inıtiatıven, oft des jeweıligen Landes bzw des Themas gC-
Selbsthilfegruppen, Startkapıtal erhalten. schmückt, szenısche Darstellung findet Eıngang

Über dıese notwendıge Hılte hınaus haben ıIn den Gottesdienst. Die Entdeckung dieser
Frauen die Jorgen ıhrer ternen Schwestern In Möglıchkeiten bedeutet für viele, Neuland F

polıtischen Inıtıatıven aufgegriffen. In der Welt- begehen. Insbesondere tür Katholikinnen öffnen
gebetstagsordnung VO 1980 haben aılände- sıch CC Perspektiven eıner Particıpatio aCLUOSAa
rinnen auf das Problem des „Sextourısmus“ hın- der Liturgıie bıs dorthin, da{fß$ eıne Frau 1mM (30t-
zewılesen. Dıie Weltgebetstagsfrauen protestier- tesdienst die Bıbel auslegt. Leider werden die
ten darauthin dıe eindeutiıge Werbung e1- posıtıven Möglıchkeiten des Miıterlebens un
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Mitgestaltens VO Liturgıie mancherorts nıcht Im yemeınsamen Gebet und yemeınsamen
vesehen der behindert. Gottesdienst liegen die Kraft und Beständigkeıt

Zur Gestaltung der Liturgıie gehört uch ıne des Weltgebetstags der Frauen. Das Gebet
Vorbereitung, dıe schon angesprochen wurde. schafft Gemeiinschaft miıt Gott un untereinan-
Studi1um der Bıbeltexte und Auseinandersetzung der bıs hın FAEKE ternsten Schwester. Aus dem
mıt den Themen tführt deren vertieftem Ver- geistlichen Impuls heraus 1st diese ökumenische
ständnıs. Aus der Aneıgnung des Schrifttextes Bewegung lebendig, ann renzen überwinden
un des Themas entstehen Anregungen ZuUur (56- und ZuUur Solidarıtät ermutıgen. Der Weltgebets-

Lag der Frauen 1st deshalb eın unverzichtbarerstaltung der Gottesdienste, Anregungen VO

Frauen tür Frauen. Diese Impulse diıenen dem Bestandteil des ökumenischen Gemeindelebens.
Sabine Harlesgeistlichen Wachstum.
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